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ALLENSBACH
Sehr witzige Alet-Abende im 100. Jubiläumsjahr

Viel zu albern für Reich-Ranicki
Kurzweilige Alet-Abende boten die
Allensbacher Narren - passend zum
100. Jubiläum des Vereins und dem
60-jährigen Bestehen der Bühnen-
fasnet. Für den absoluten Höhe-
punkt im durchwegs guten Pro-
gramm sorgte Ingolf Astor mit einer
glänzenden Parodie auf Marcel
Reich-Ranicki; der sich völlig zu
Recht über die - im besten Sinne -
"alberne" Veranstaltung aufregte.

VON
THOMAS ZOCH

Eine süße Tanznummer des Damenballetts gab es bei den Alet-Abenden in AI-
lensbach (oben) - Ingolj Astor (unten, rechts) und Raphael Brausch glänzten
als Marcel Reich-Ranicki und Horst Lichter. BILDER: ZOCH

wie die.von einem Gemeinderat, der
gegen "den eigenen Antrag stimmte.
Ein echter Hit war ihr Jubiläumssong
"Ein Fisch, der den Namen Alet trägt".
Mitweiteren Witzen füllte Ansager Fri-
dolin "Stumpe" Albiez die Pausen. So
sei er einmal mit einer viel größeren
Frau liiert gewesen - ohne dass diese
ein halbes Jahr lang was davon wusste.
Zur Auflockerung steuerten die junge
Hip-Hop-Gruppe einen schön einstu-

~ Sie machten mit

Allensbach - Nach dem "wunderba-
ren Iubiläumsfescht" gehe die "nor-
male" Fasnacht jetzt richtig los, mein-
te Alet-Präsident Ludwig Egenhofer in
der gut < besuchten Bodanrückhalle.
Wie lustig das sein kann, zeigten Ingolf
Astor Und Raphael Brausch in ihrer
köstlichen, "kulinarisch -literari-
sehen" Parodie auf den griesgrämigen
Starkritiker Marcel Reich-Ranicki und
den kölsche Prohnatur-Femsehkoch
Horst Lichter. "Die Presse kann gern
schreiben, dass mir das hier nicht ge-
fallen hat", nörgelte RR.Dieser Auftritt
gefiel der Presse dagegen mindestens
ebenso gut wie dem Publikum. Astor
und Brausch brillierten noch in einem
weiteren Sketch als Parodisten - dies-
mal als Klatschtante aus dem Ort und
Narrenschlager-Sänger Gerd May.Ge-
meinsam mit Ulrich Egenhofer als
Bayer und Toby Epp als Ami brannten
sie auf dem ersten Allensbacher Okto-
berfest ein Feuerwerk an guten Witzen
ab, die man gekonnt mit bekannten
Leuten aus dem Dorf garnierte.
Sehr viele Lacher ernteten auch Ma-

rius Egenhofer und Marco Köberle als
Herbert und Werner. Sie strickten ge-
konnt einen witzigen Dialog mit Wort-
spielen aus Namen bekannter Größen
des Orts. Aber auch Politiker wurden
verwurstet. So sehe die B-33-Planung,
die "gefüWt" schon vor der Alet-Grün-
dung begann, bei Hegne eine "Stein-
brückaus Beckstein" vor.
Die "Nachwehen" des Jubiläums-

feschts verarbeiteten Alet-Präsident Eine gekonnte Bütt steuerte Narren-
Ludwig und Co. in einem sehr amü- rat Michael Wunsch als Mozart bei.
santen Sketch. Nicht nur Müll und 78 Die Finanzkrise war dabei ein Thema:
Alkoholleichen waren witzig zu bilan- "En Anzug und en schöne Schlips, sin
zieren. Auch der Präsident Olaf (Mari- . kei Zeiche für Grips." Der Finanzkrise
us Egenhofer) des brandenburgischen widmete sich auch Karin Deggelmann
Carnevalvereins Luckau war noch üb- in der Bütt als Golferin. Die Banker
rig - und hatte wenig verstanden: Er hätten hier ja Talent: Sie haben Milli-
hatte beim Jubiläumsumzug Oettin- arden "eingelocht". Kuriose Begeben-
ger für den Ober-Alet gehalten - und heiten aus dem Ort hatte die Gruppe
den Ludwig daneben für: Kurt Beck. "Ä wenig ebbs g'sunge" aufgespürt -

Fanfarenzug (Leitung: Uwe
Muischewski), Fridolin Albiez, Gerd
May, die junge HipHop-Gruppe
(Leitung: Meike Robinson und Karin
Heiligmann), Ingolf Astor, Raphael
Brausch, Constanze, Ludwig und
Marius Egenhofer, Andreas Marg-
grander, Martin Motz, Michael
Wunsch, das Damen-Ballett "Te-
lA Dance 4U" (Leitung: Verena
Keller), Marco Köberle, Karin Deg-
gelmann, Ulrich Egenhofer, Toby
Epp, Wolfgang Ehinger, Wilfried Enz,
Elmar Quickenstedt, Tobias Volz,
Horst Wedele sowie viele Helfer
und Techniker im Hintergrund. (toz)

dierten Tanz bei und das Damen-Bal-
lett "TellADance 4U" eine süße Num-
mer im SOer-Stil.Der echte Gerd May
sorgte mit dem Allensbacher Narren-
schlager für Stimmung. Schwungvolle
Musik steuerten der Fanfarenzug so-
wie am Freitag der Musikverein und
am Samstag die Freibiermusik bei.
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